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BUCHERSEITE

Limmatblüten von Fritz Herdi
Fünfzig Jahre nach seiner Erstveröffentlichung

erstmals in unzensurierter
Ausgabe: Vo Abblettere bis Zwibackffäsi -
ein Gassenwörterbuch.

Mit weit über 100 000 verkauften Exemplaren

steht Fritz Herdis charmantes

Wörterbuch der Zürcher Gassensprache

einsam an der Spitze aller helvetischen

Wörterbücher. Gut 50 Jahre nach ihrer

erstmaligen Publikation öfihet Fritz
Herdi jetzt seinen Giftschrank und
bekennt: Nicht weniger als 500
Ausdrücke aus der Vulgärsprache der

Fünfzigerjahre fielen seinerzeit vor der

Drucklegung der Zensur zum Opfer. Die
Frau des damaligen Verlegers hatte sie

als «unmoralisch» gestrichen!

Noch im Jahre des erstmaligen Erscheinens

mussten die «Limmatblüten»
innerhalb weniger Wochen gleich dreimal

neu aufgelegt werden. Der Autor
wurde damit über Nacht zum anerkannten

Spezialisten der - wie man damals

sagte - «fünften Landessprache». Kein

Wunder: Als Lokalberichterstatter,
Gastro-Journalist, vor allem aber als bald

weitherum gefragter Pianist mit Engagements

in den berühmtesten Bars und
Etablissements wusste er, wovon er
schrieb. Dabei hatte alles so seriös

angefangen: Gymnasium, Musikstudium,
Hotelfachschule, Redaktions-Volontari-

at, Jazz-Klavierlehrer an der Musikakademie

in Zürich, Musikredaktor beim
Schweizer Radio und Nebelspalter-Mit-
arbeiter.

Die jetzt erstmals im Originalzustand
publizierte, ungekürzte Fassung der

Limmatblüten entpuppt sich als

unerschöpfliche Quelle des Volksmundes und
überrascht noch heute durch ihre Offenheit

und Direktheit, die nie verletzend,
aber immer lächelnd quer durchs Zürcher

Niederdorf führt.
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Fritz Flerdi, «Limmatblüten», Gassenwörterbuch,

118 Seiten, sch/w. Fotos, Huber, Verlag, Frauenfeld-Stuttgart-Wien,
Tel. 052 123 55 11, info@huber.ch,

ISBN3-1193-1232-1, Fr. 29.80, Euro 19.90

Max und Moritz
Von Wolfgang Altendorf. Was aber

wurde aus den Opfern der Streiche?

«Max und Moritz» von Wilhelm Busch

- jenes unsterblich, heitere «Epos», dessen

hintergründige Satire gewiss zu den

unsterblichen Humoristika zählt. Wolfgang

Altendorf ging nun der selbst

gestellten Frage nach: «Was eigentlich
wurde aus den Opfern der Bubenstreiche?»

Und er wurde sogleich auch fün-
dig.
Was geschah nachher mit Witwe Bolte,
Böck, dem Schneider, was mit Lehrer
Lämpel, oder mit dem Bäcker, dem Bauern

Mecke, dem Müller, der sie durch

die Mühle drehte?

Vielleicht hätte sich sogar Wilhelm
Busch mit dieser Ergänzung seiner

Geschichte von Max und Moritz und
ihren Streichen einverstanden erklärt...

WolfgangAltendoif
«Max und Moritz»

Was aber wurde aus den

Opfern der Streiche?

Bibliophile Sonderausgabe

«Direkt vom Autor»

Handsigniert
Panoramastrasse 14

D-12250 Freudenstadt im
Schwarzwald

Limitierte Auflage

DIREKT VOM AUTOR

„MAX UND MORITZ"

WAS ABER WURDE AUS DEN
OPFERN DER STREICHE?

Gründlich erforscht und mit
Fußnoten versehen von

WOLFGANG ALTENDORF

Bilder von Wilhelm Busch
wohlbestallter Zeichner,
Kunstmaler und Dichter

aus Mechtshausen
(geboren in Wiedensahl)
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